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ANDACHT

Theologie gehört zum Alltag
Neulich saßen wir zusammen mit Freunden am Tisch zum Mittagessen.

Wir redeten über die Themen des Alltags – das Wetter, die Herausforderun-
gen der Kindererziehung, Politik, Klimakrise und das alles in Verbindung mit
dem Glauben. Auf einmal befanden wir uns mitten in einer theologischen
Auseinandersetzung mit unterschiedlichen Sichtweisen und Standpunkten.
Ja, obwohl es uns oft nicht bewusst ist, Theologie gehört zu unserem Alltag.

„Ich will nichts über Theologie wissen. Ich will nur über Gott und meinen
Glauben sprechen.“ – Leider haben viele Christen ein negatives Bild, wenn
sie das Wort Theologie hören. Zum Teil mit Recht, denn sie kann wirklich
kompliziert, verwirrend und lebensfern sein.

Genau hier liegt die Schwierigkeit, denn es gehört zu unserem Alltag,
dass wir uns Gedanken über Gott und den Glauben machen. Gibt es einen
freien Willen? Warum starb Jesus am Kreuz? Warum ist es wichtig, an die
leibliche Auferstehung zu glauben? Was bedeutet das Abendmahl? Warum
werden in einigen Kirchen Kinder getauft und in anderen nur Erwachsene?
Wie können wir erklären, dass Jesus auch Gott ist und nicht nur ein Mensch
war? Ist es Aufgabe der Kirche, auch für soziale Gerechtigkeit zu sorgen, oder
ist es unsere Aufgabe nur zu evangelisieren? Wenn Jesus wiederkommt, wie
wird das sein? Wie können wir die Aussagen über das Ende der Zeiten in der
Bibel verstehen, ohne dass es unter Christen zum Streit kommt?

Das sind nur einige Beispiele von Themen, die immer wieder vorkommen,
wenn Menschen über den Glauben sprechen. Für viele dieser Themen finden
wir unterschiedliche und mehrdeutige Hinweise in der Schrift. Menschen in
unterschiedlichen Ecken der Welt, in unterschiedlichen Epochen, unter be-
stimmten Umständen haben diese Fragen differenziert beantwortet. Men-
schen, mit der gleichen Bibel in der Hand, die Jesus liebten, die einen tiefen
Glauben hatten, kamen zu unterschiedlichen Ansichten und Lehren.

Oktober 1529: In Marburg debattieren
Martin Luther und Ulrich Zwingli
ihre unterschiedlichen Auffassungen
des Abendmahls.
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Das Wort Theologie bedeutet „die Lehre von Gott“ oder „das Reden über
Gott“ (theós = Gott + lógos = Wort, Rede, Lehre). Jeder Mensch, der sich Ge-
danken über Gott und Glaube macht, macht Theologie. Wir können nicht
ohne theologisches Denken über den Glauben reden.

Die theologische Arbeit beschäftigt sich damit, biblische Themen, die ver-
streut in Erzählungen, Gedichten und Prophetien auftauchen, so zu organi-
sieren, dass sie in systematische, sinnvolle und nachvollziehbare Lehren zu-
sammengefasst werden. Der Römerbrief ist ein Beispiel dafür. Der Apostel
Paulus verbindet systematisch Inhalte aus dem Alten Testament mit der Leh-
re Jesu. Er tut dies, indem er selbst rhetorische Fragen stellt und darauf Ant-
worten gibt. Ein theologisches Meisterstück.

Dazu gehört auch das Weiterdenken. Welches sind die Folgen einer Lehre
für den Glauben? Z.B. das Thema Dreieinigkeit – Gott, ein Wesen, drei Perso-
nen – wird in der Bibel nicht eindeutig und systematisch dargestellt. Was wir
haben, sind verstreute Aussagen über das Wesen und die Einheit von Vater,
Sohn und Heiligem Geist. Im Laufe der Kirchengeschichte entwickelte sich
die Notwendigkeit zu erklären, wie können Christen Jesus Christus als Gott
anbeten und gleichzeitig sagen, dass sie nur an einen Gott glauben? Die
Meinungen und Vorstellungen waren viele. Erst im 3. Jhd., besonders durch
die Arbeit des Kirchenschriftstellers Tertullian, hat sich die Trinitätslehre eta-
bliert und wird bis heute noch weiterentwickelt.

Wenn wir über den Glauben reden, ist es hilfreich, die Entwicklungen der
christlichen Theologie ein wenig zu kennen. Darum geht es in der neuen Pre-
digtserie: Überblick - Theologie für den Alltag. Wie wurden bestimmte The-
men der Bibel im Laufe der Zeit verstanden und gelehrt? Wir wollen diese
Themen lebensnah betrachten und bewundern, wie Jesus dadurch noch grö-
ßer wird. Es kann uns helfen, unseren eigenen Glauben besser zu begreifen
und unsere Sprachfähigkeit zu erweitern. Es geht auch darum zu verstehen,
wie die unterschiedlichen Traditionen bestimmte Dinge anders auslegen,
wie wir die Differenzen aushalten und fair behandeln können und wie wir
das, was uns mit anderen Christen eint, hervorheben und feiern können.

„Das ganzen Evangelium für die ganze Welt“
Juli 1974: In Lausanne ringen Christen aus
aller Welt um Fragen des Auftrages
der Gemeinde in der Gesellschaft.
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Kleingruppen
Ein großer Wert unserer Gemeinde sind bedeutungsvolle Beziehungen. Des-
halb wollen wir dich dazu ermutigen, Teil eines Haus- oder Gesprächskreises
zu sein. Gemeinsam beten, Bibel lesen, sich auf Augenhöhe austauschen. Es
ist für uns wichtig, Zeit und Raum zu schaffen für ehrliche Fragen, Sorgen,
Freuden und um Erfahrungen zu teilen.

Einige Kleingruppen treffen sich schon regelmäßig:

ONLINE ZOOM-Gruppe FOKUS „GLAUBE + LEBEN“
Ein Online Hauskreis, für alle, die zuhause eingebunden sind.
Samstags von 16:00 - 17:30 Uhr
Infos und Zusendung des Zutritt-Links: Heinz-Martin + Margret Adler
hauskreis-adler@freikirchebergen.de

BIBELGESPRÄCHSKREIS
Gemeinsam die Bibel lesen und darüber reden
Donnerstags von 18:00 - 19:00 Uhr (14-tägig – ungerade Wochen)
im Gemeindehaus – Infos: Reinhard Gade – bibelkreis@freikirchebergen.de

LADYSABEND
Junge Frauen, single und verheiratet, treffen sich in entspannter Atmosphä-
re zum Austausch über Glaube und Leben.
Donnerstags um 20:00 Uhr (14-tägig – ungerade Wochen)
im Gemeindehaus – Infos: Djessica Müller – info@freikirchebergen.de

HAUSKREIS in SOLTAU
Treffen in lockerer Atmosphäre zum Austausch über Glauben und Leben
Dienstags um 19:30 Uhr (nach Vereinbarung, in unregelmäßigen Abstän-
den) bei Familie Böker – Infos: Matthias Böker – boekerfamily@gmail.com

Wir wollen neue Hausgruppen starten.
Wenn du eine Gruppe suchst

oder bei dir zuhause ein Hauskreis starten möchtest,
melde dich bei unserem Pastor.

GEMEINDELEBEN



IMPRESSIONEN OPEN-AIR-GOTTESDIENST
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INFOS Kalender und Infos: www.freikirchebergen.de

60 +
Nachmittagstreff

Nächstes Treffen am
10. Oktober um 15:00 Uhr

Verschoben wegen des Feiertages am 3. Oktober

Ein gemütlicher Nachmittag mit
Kaffee und Kuchen, in Gemeinschaft

miteinander und mit Gott.

Familiengottesdienst
mit Frühstück

Am 1. Oktober um 9:30 Uhr
Gottesdienst beginnt gegen 10:15 Uhr

ErntedankErntedank

Stadtfest Bergen anlässlich
des Weltfriedenstages

in der St. Lamberti Kirche

Ökumenischer
Gottesdienst

Sonntag, 24. September um 10:00 Uhr
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GEMEINDEBUND FBGG - CAMPKONFERENZ 2024

… familienfreundlich und generationenübergreifend: Kinderprogramm mit
der BLB-Holzbauwelt, Jugendcamp (BUZEL –Bundes-Zelt-Lager) und
Cocktailabend (ohne!) für die Jugend, Spiel- und Sportplätze, Badesee und
Freibad (ab diesem Jahr mit zusätzlichem NEUEN Kleinkindbecken) für alle
Generationen

… fest verwurzelt in Gottes Wort mit bunten Gottesdiensten,
Anbetung und Lobpreis, Workshops und Seminaren

… Entspannung vom Feinsten: zusammen Urlaub machen, ungezwungen
und Gemeinschaft – Begegnung, soviel du willst:
Neue Leute kennenlernen und alte Freunde wiedersehen

… mit Quartieren für jeden Geschmack: Camping (Wohnwagen- und Zelt-
plätze), Mietmöglichkeit von Campingzelten und Bungalows in verschiede-
ner Ausführung …. Und noch so viel ME(H)ER!!!

Alle Details zu Anmeldung, Workshops & Programm folgen ab September
auf der FBGG-Webseite www.fbgg.de und den nächsten Ausgaben unserer
Zeitschrift PERSPEKTIVEN
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Sonntag: 10:00 Uhr - Gottesdienst und Kindergottesdienst

Montag: 17.00 Uhr - Teengruppe
19:00 Uhr - Kreativ-Abend - Montagsmaler (jeden 1. Montag im Monat)

Dienstag: 15:00 Uhr - Nachmittagstreff 60+ (jeden 1. Dienstag im Monat)

Mittwoch: 18:30 Uhr - ProGebet (jeden 2. Mittwoch im Monat)

Donnerstag: 16.00 Uhr - Musik-Mäuse
18.00 Uhr - Bibelgesprächskreis (14-tägig - ungerade Wochen)

Samstag: 16:00 Uhr - Online Hauskreis Fokus "Glaube + Leben"
Infos und Zusendung des Zutritt-Links: hmadler@t-online.de

Überblick Termine:
• 24.09. um 10:00 Uhr – Ökumenischer Gottesdienst in der St. Lamberti Kirche

Friedensfest Stadt Bergen
• 01.10. um 09:30 Uhr – Erntedank Familiengottesdienst mit Frühstück
• 07.10. um 9:15 Uhr – Frühstück für Frauen
• 05.11 um 10:00 Uhr – Taufgottesdienst - Willst auch du dich taufen lassen?

www.freikirchebergen.de

REGELMÄSSIGE TERMINE


